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Intelligenz- Blatt 5 


füt den 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


— — 


* 


Königl. previnzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 
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N. 304. Domserftag, den 29. Dezember. 1842. 
———— 


Angemeldete F rem de. 
Angekommen den 27. und 28. Dezember 1842. 


Herr Kaufmann A. Ark aus Aerize in Fraukteich, log. im Engliſchen Haufe, 
Herr Gutsbeſitzer M. E. Wendt aus Riga 7 A ee F. Teka 225 
Kamlau, log im Hotel de Thorn. f : i 


TEE ee: 


Bekannt m a nen. i 


u 
1. In Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Landes⸗ Berichts, 

Der Lieutenant außer Dienſt und Fand. und Stadtgerichts-Kanzliſt Johann 
Gottlieb Hohmann und deſſen Frau Euſabeth verwütwete Strumpfwirkermeiſter 
Behrendt, Eliſabeth geb. Arendt zu Danzig, haben gemäß des vor Einſchreitung der 


Ehe errichteten Vertſages vom 29. Mar 1841, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 5 b 


Marienwerder, den 30. November 1842. ö ** 
2. Der Handels mann Moſes Lewin Fürſt und die Jungfer Hedwig Michelſon, 
haben durch einen am 3. d. M. gerichtlich errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Eiwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, deu 5. Dezember 1842. b 
Königl Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


5 Auf den Antrag des Euratoriums der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt vom 5. v. M. will ich dem, mir in beglaubigter Ausfertigung vorgelegten 
Beſchluß vom 4. v M., welcher alſo lautet: f 


3.— 
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Beſchluß. Das Curatorium der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs,Anſtalt, 
. N in Erwägung, 

daß die den Intereſſenten der Anſtalt durch die Statuten verheißenen urſprüng⸗ 
lichen Rentenſätze nach dem zur Zeit der Gründung des Juſtituts (1857) 
beftandenen allgemeinen Zinsfuß von 4 Procent normirt worden; 

> - ($. 17. der Statuten) N 

daß bei der ſeitdem allmählig eingetretenen Herabſetzung der Pfandbriefzinſen, 
fo wie durch die, mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 27. März d. 
J. erfolgte Herunterſetzung der Zinſen der Staats⸗Schuldſcheine von 4 auf 

314 Procent, der obige allgemeine Zins fuß ſucceſſive aber in der Art her⸗ 
untergegangen iſt, daß es ſchon ſeit einiger Zeit ſchwerer fällt, größere Geld⸗ 
ſummen mit der für die vormundſchaftlichen Special⸗Depoſitorien vorgeſchrie⸗ 
benen Sicherheit ($. 59. der Statuten) zu 4 Procent zinsbar unterzubringen; 

daß mithin der, im $. 18. der Statuten vorgefehene Fall zuläſſiger Ermäßi⸗ 
gung der urſprünglichen Rentenſätze für neu zu bildende Jahtes geſellſchaf⸗ 
ten, eingetreten iſt, und a 5 

daß daher die Pflicht der Verwaltung der Anſtalt es erheifcht, auf die Ver⸗ 
hinderung von Ausfällen bedacht zu ſein, die dadurch entſtehen könnten, 
wenn die Renten⸗Kapitalien der neuen Jahresgeſellſchaften nicht überall zu 
dem ſtatutenmäßig beſtehenden Zinsfuß von 4 Procent unterzubringen wären 
und wovon der Ae be Aer ai — zu übernehmen hätte, 

eſchließt 8 . ; 


auf Grund des J 13. der Statuten 
1) die durch den $. 16. beſtimmten urſprünglichen Rentenſätze, die nach 
denſelben regulütten und in den $$. 19. und 20. angegebenen Dotations⸗ 
Kapital⸗Beträge der urſprünglichen Einlagen und der Nachtragszahlun⸗ 
gen auf unvollſtändige Einlagen, fe wie die hierauf ſich beziehenden Be⸗ 
ſtimmungen der dec 17. und 32. Eitt B. finden auf die vom Jahr 
1843 ab ſich bildenden Jahresgeſellſchaften nicht Auwendung, f 
a dagegen ſollen 5 
D für die verſchiedenen Altert klaſſen der künftigen Jahres geſellſchaften nach 
einem Zinsfuß von 315 Procent, 
a) nachſtehende urſprüngliche Rentenſätze und die nach deren 28 fachen 
Betrage bemeſſenen Dotations⸗Kapital⸗Beträge, als: x 


Klaſſe. Einlage⸗Kapital. Renten⸗Satz. Dotations⸗ Kapital. 
I. 100 2 Rthli. 20 Sgr. 24 Rrhlr. 20 Sgr. 
HI, ig  e 81 = 6% l 
„ 100 3:70 5 . 880 
IV. : 100 Be ar 93 — 
V. 100 Are 112 — 
PI. 100 4 22 © 132 16 


geltend ſein; : 
%) fol. zur Bildurg des Renten Kapitalien der deeſchiedenen Alters 
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£ klaſſen nach $$. 17. und 20. der Statuten der 28fache Bettag der 
urſprünglichen Rente jeder Klaſſe angenommen und 


e) bei Ermittelung der nach Litt. B. $. 32. zu leiſtenden Rückgewähr, 


das Renten⸗Kapital des abgegangenen Mitgliedes nach dem 28fa⸗ 
chen Betrage der Rente des Abgangsjahres feiner Klaſſe feſtgeſetzt 


werden. 1 2 
3) Ausfertigung dieſes Beſchluſſes dem Königlichen Hohen Minifterium des 
Innern mit dem Aatrage auf Genehmigung und Beſtätigung deſſelben 
mittelſt Berichts einzureichen. 8 a 
Berlin, den 4. November 1842. a 
Das Curatorium der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
(gez.) von Reiman. Mendelsſohn. von Malißewskl. 
Berend. Schulze. Friccius. 
die zur Ausführung deſſelben nach $ 18. der Statuten vom 27. Auguſt 1838 er 
forderliche miniſterielle Genehmigung hierdurch ertheilen unter der Maaßgabe, daß in 


— 


der durch $. 18. der Statuten vorgeſchriebenen Bekanntmachung, welche überall — 


auch in den Amtsblättern der entfernteren Regierungen — mindeſtens 8 Tage vor 
dem 2. Januar 1843 erfolgen muß, zur Verhütung von Mißverſtändniſſen ausdrück⸗ 
lich bemerkt werde, daß unter den künftigen Jahresgeſellſchaften, auf welche ſich der 
Beſchluß bezieht, diejenigen gemeint find, welche ſich vom 2. Januar 1343 ab 
bilden. / ; \ 

Berlin, den 4. Dezember 1842. N 
Der Miziſter des Innern. 


(gez.) Graf von Arnim. 


zus Kenntniß des Publikums gebracht. 

Derſelbe tritt mit dem 2. Januar 1843 in Kraft, ſo daß die vorſtehend sub 
2 a. für die Sechs Altersklaſſen angegebenen neuen Rentenſätze auf alle von dieſem 
Zeitpunkte ab vorkommenden vollſtändigen and unvollſtändigen Einlagen und auf 
die, auf letztere erfolgenden Nachtrags⸗Zahlungen Anwendung finden. 

Die Maaßregel einer Ermäßigung der gegenwärtig beſtehenden urſprünglichen 
Rentenſätze findet in den, im Beſchluß angegebenen Verhältniſſen ihre Begründung 
und iſt im Intereſſe des, allen beſtehenden und künftig ſich noch bildenden Jahres⸗ 
geſellſchaften gemeinſchaftlichen Reſervefonds nicht aufzubalten geweſen. 

Jnſoweit ſich Gelegenheit finden wird, einen Theil der künftigen Renten ⸗Ca⸗ 
pitalien zu einem höheren, als dem, den neuen Rentenſätzen zum Grunde liegenden 
Zins fuß nutzbar zu machen, trägt der dadurch erzielte Zinſen⸗Mehreitrag bei der nach 
F. 21. der Statuten jährlich vorkommenden Zinſenausmeſſung, zu der Verbeſſerung 
der Reuteneinnahme mit bei und es nehmen alle über Ein Jahr beſtehenden Jahres⸗ 
geſellſchaften, nach Verhältniß ihrer Renten ⸗Capitalien, an dieſem Vortheile Theil. 

Berlin, den 5. Dezember 1842. f 2 
Das Curatorium der Preußiſchen Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
von Reiman. a 


(1) 


Der vorſtehende, mit Miniſterial⸗Beſtätigung verſehene Beſchluß wird hierdurch wi 
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VDVer lo bu n g e n. 
4. Als Verlobte empfehlen ſich: Auguſte Maria Hildebrandt. 


Friedrich Auguſt Hildebrandt. 
Schwabenthal, den 26. Dezember 1842. 

B. Die geſtern vollzogene Verlobung meiner älteſten Tochter Id a mit Herrn 
Adolph Keller, zeige ich hiemi in Stelle beſonderer Meldung ergebenſt am. 
Putzig, den 26. Dezember 1842. Bohlen, Oberfoͤrſter. 

Als Verlobte empfehlen ſich: Ida Bohlen, 

Adolph Keller. 


EFW „ 0 ZT ee Fee 
6. Heute Nacht um 115 Ubr entſchlief fanft zu einem beſſeren Erwachen uns 
fer lieber Robert In einem Alter von 47 Jahren au einer Unterleiböfrantheit. 
Danzig, den 28. Dezember 1842. F. L. Kamins ki und Frau. 


Literarifbe Anzeige 


5 Bei ©. Anhuth,, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 


Juch: Verbeſſerte f 
5 $ Waſch⸗ und Heizeintidtungen. 
Ein Beitrag zur Abhülſe der Holzunoth. Mit Abbildungen. 8. geh. Preis 10 Sgr. 
i „ n So Sen De RR SL | 
8. FKunst- Ausstellung. 

Die Ausstellung ist jetzt in den, durch die Güte des Wohllöblichen 
Magistrats, unter bereitwilliger Zustimmung des Herrn Director Ur. En- 
gelhardt, eingeräumten Sälen des Gymnasiums geöffnet und bleibt so bis 
zum 28. Januar 1843, an Wochentagen von 10 bis 4, an Sonntagen von 


11 bis 4 Uhr. i 
Der Vorstand des Kunst-Vereins. 
John Simpson. J. J. Stoddard. Zerneeke. 


8 Caſino⸗ Ball. 

Zu dem am Sonnabend, den 31. d. Mts., im 
Saale des engliſchen Hauſes ſtattfindenden Balle, 
laden die geehrten Mitglieder der Caſino⸗Geſellſchaft 
7 ergebenſt ein die Direktoren. 

Anfang 7 Uhr. 


10 Wer einen Stall als Exerzir⸗Lokal zu deimiethen hat, kann ſich melden 
Faulgaſſe No. 971. f 


11. Ein Mädchen in einem Schank wird zu Neujahr geſucht. Näheres am Ho⸗ 
ben Thor No. 26. bei Fried. Momber. e * 
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12. Hiermit zeige ich an, daß von Neujahr ab Herr Schmied emeiſter Johann 
Emanuel Nickel die Arbeit in meiner Schmiede für ſeine Rechaung fortſetzen wird 
und bitte ich das verehrte Publikum auf denfelben das meinem verſtorbenen Manne 
Johann Herrmann Schütze geſchenkte Wodlwollen u. Venrauen, wofur ich ergebenſt 
danke, übergehen zu laſſen. Anga Come. Eleon. Schütze, geb. Hoffmann. 

13 Mit Bezug aur die vorſtehende Annonce empfeble ich mich dem verehrten 
Publikum und in beſondere den Herren Rheedern, Schiffs zimmermeiſtern u. Schiffs. 
Cap tain's zur Anfertigung aller in mein Fach ſchlagenden Schmiedearbeſten u. 
verſpreche gute u. billige Bedienung. Johann Emanuel Nickel. 


. Herr Dr. Gruͤbnau wird hiemit von feinen 


> USE N .4 

Bere hrerinnen erſucht, ſeine am 27. d. M. gehaltene Vorleſung über Fou⸗ 

rier's pelitiſche Poeſie im Druck erſcheinen zu laſſen und überhaupt das Publikum 

häufiger durch declamatoriſche Vorträge zu erfreuen. 

15. W Um die vielfritig von meinen geehrten Kunden geführten Be⸗ 
8 ſchwerden, darüber: daß meine Leute ſich beim Gratuliren zum 

Neujahrsfeſte unanſtän ig betragen, zu befeitigen, fo mache ich es hie mit öffentlich 

bekannt, daß ich ihnen dieſes Gratuliten abermals ſtrenge verboten habe. 

Es iſt aber ſogar ſchon oft der Fall vorgekommen, daß ſich Subjecte in Ruß⸗ 
kleider ſtecken und ſich für meine Leute ausgeben, weshalb ich meine geehrten 
Kunden ergebenſt erſuche, jeden der es wagen ſollte Glückwünſche abzuſtatten, und 
ſich für einen meiner Leute ausgiebt, der Königl. Polizei zur Beſtrafung zu über⸗ 
liefern: Sollte indeß Einer oder der Andere meiner geehrten Kunden, dennoch 
meinen Leuten ein kleines Geſchenk zugedacht haben, jo bitte ich, dieſes beim ꝛeini⸗ 
gen der Schornſteine thun zu wolle. J. W. Fritze, 

\ Gewerksmeiſter. ae 

6- Oeffentlicher Dank 2 

Dem Badehern Krüger in Neufahrwaſſer als meinen Lebensretter, und dem 
Herrn Oberlehrer Ertel daſelbſt als freundlicher Verhelfer zur Wohlthätigkeit, und 
allen unſern hochgeebrten Meuſchenſteunden in Danzig und Elbing, fo wie einem 
edlen Manne aus Polen, ſagen wir für ihre gütigen Spenden den herzlichſten 
Dank. Wir ſind aus der größten Noth mehrentheils geholfen, und hoffen durch 
Gottes gnädigem Beiſtand in der Zukunft doch nicht mehr fo kümmerlich zu leben. 
Der Herr der Weiten ſegne ihnen Alle für ihre Güte und erfteue ihnen einſtens 
mit dem Lohn des Himmels; dieſes bitten wir alle Sieben. C. P Boderheim, 5 
Danzig, den 28. Dezember 1842. Bernſteinarbeiter, an der Oehlmühle No. 745. 

17. Ein Burſche der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen findet ein Unterkommen. 

: Dorn, Bäckermeiſter. 

18. Es iſt den 11. d. M. ein Ring gefunden worden (gezeichnet E. Ktüger); 
der Eigenthümer kann ſolchen gegen Zurückgabe der Koſten und Erlegung des ges 
ſetzlichen Fundgeldes Langgarten, Sprengelshof No. 38., in Empfang nehmen, 

19. Ein freundliches Haus in der Breit, oder Heil, Geiſtg. wird gegen baare 
Aus zahlung zum Kauf geſucht durch den Commiſſionair C. F. Ktauſe Breltg. 1103. 


Dr Ein Haus Rechtſtadt, in gutem baulichen Zuſtande, (eine 
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20. Indem wir bei dem bevorſtehenden Tahreswechſel unſetn drrehrten Gön 
nein und Freunden herzliche Glückwünſche widmen, bemerken wir zugleich, daß 
am Sylpeſter⸗Abende 


* 
+ 


| der Rathsweinkeller 3 
bei muſikaliſcher Unterhaltung, fo wie an den Weihnachts abenden decorirt und er 
leuchtet ſein wird, auch in Bezug auf das Entree dieſelbe Eimichtung getroffen iſt. 
Beim zwölften Stundenſchlage wird eine höchft brillante Decoration unſere lieben 
Gäſte, die ſich recht zahlreich einfinden mögen, auf das Angenehmſe übeiraſchen 
und ein frohes Jubellied foll das venue Jahr begrüßen. f 

. Lieran & Sünde. 

21. Um zu räumen werden in der Glas. Porzellan und Fayance⸗Handkung 

2. Damm No. 1234. aller Arten dieſer Waare, darunter eine Auswahl von vergol⸗ 

deten und bemalten Taſſen, Blumenvaſen ꝛc. die ſich zu Geburtstags⸗ und Hoch⸗ 

7. 5 chenke eignen, zu ganz billigen Preifen verkauft. Auch iſt das Haus zu 

verkaufen. f 

22, Zwei leichte hohe Räder werden 1. Steindamm 371. zu kaufen gewünſcht. 

23. Breitgaſſe No. 1205. iſt ein tafelförmiges Fortepiano zu verheuern. 

24. Glacee⸗ contenrte u. a. Handſchuhe werden auf's ſchönſte gewaſchen Schei⸗ 
benrittergaſſe u. Johannisgaſſenecke No. 1249. beim Schloſſer Herrn Donath 2 T. h. 
5 euerftelle) 5 
mehreren Stuben, Küchen of und ſonſtigen Bequemlichkeiten, iſt zu verkaufen. 

Das Nähere Wige re! ieh. bei fein . . e 

26. Auf einem hier frequent gelegenen und ſolid gebauten Haufe, abgeſchätzt 

mit 2350 Rthlr., werden ohne Einmiſchung eines Dritten, zur Iſten Hypothek 

1600 Rthlr. gefucht und daher Darleiher ergebenſt gebeten, verſiegelte Adreſſen im 
Intelligenz⸗Comtoix unter Litt. E. No. 41. gefälligſt einzureichen 
2 Ich warne Jedermann, meiner Frau auf meinen Namen etwas zu borgen, 
indem ich für nichts aufkomme. Peter Hendler, 

Danzig, den 28. Dezember 1842. Kornmeſſer. 
26. Ein Billard wird zu kaufen geſucht. Näheres Breitgaſſe No. 1221. 
2% Ohm⸗Gebinde werden 2ten Damm No. 1266. gekauft. 


| De ee ee 
30. Langgaſſe M 536. iſt zu Oſtern die 2te Etage 
zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


2 In der Heil. Geiſtgaſſe No. 754. 1 Treppe boch iſt eine geräumige Wohn ⸗ 


ſtube nebſt Alkoven, Hinterſtübchen u. Küche von Neujahr ab monatweiſe zu ver⸗ 

miethen. Näheres daſelbſt. 6 
32. Auf dem Langenmarkt Ro. 451. ſind zwei Gelegenheiten mit 9 Stuben, 

. e Küchen, Keller, Hof, auch zum Kram ſich eignend, zu rechter Zeit zu 
ermiethen. 5 

33. Heil. Geiſtg. 1009. Sonnenſ., ſind Stub. m. u. ohne Meub. u. 1 Fortep. zu v. 
34. Korkenmachergaſſe No. 785. 2 Treppen hoch iſt eine Hinterſtube zu verm. 


\ 


“ L An 


35. Jopengaſſe No. 727. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

36. — In dem Haufe Hundegaſſe No. 322. wird das von mehreren Reflecti⸗ 
tenden gewünſchte Local frei und ſoll zur rechten Ziehzeit, am 1. April 1843, an⸗ 
derweitig vermiethet werden, welches enthält die te und dritte Stage mit 6 Zim⸗ 
mern und dazu verbundener Bequemlichkeit. Näheres daſelbſt. 2 

37. Ein meublirtes Zimmer nebſt Kabinet iſt ſogleich zu vermiethen Schnuf⸗ 
felmarkt No. 717. Sr, 5 ER 
38. In Langfuhr No. 4. find zwei Stuben, zwei Küchen, vier Kammern, Net: 
ler und Garten, gleich oder auch zum Sommerbergnügen zu veimietheu. Das 
Nähere daſelbſt. 

39. Die obere Etage in dem Hauſe Buttermarkt M 2092. A., wozu noch ein 
Zimmer von denen, jetzt vom Herrn Gymnaſial⸗Director Engelhardt benutzten Zim⸗ 
mern kommt, und dann aus 6 heizbaren Piecen, Böden, Küche, Keller, Stallung 
für 3 Pferde, Wagen⸗Remiſe, Speicherraum und 2 Gärten beſteht, fol entweder 
ſofort oder zum 1. April k. J. vermiethet werden. = £ 

Zur Beſichtigung und Einigung wegen des Miethszinſes wird gebeten, am 4. 

Januar 1343 in dem genannten Hauſe ſelbſt ſich einfinden zu wollen. 5 ö 
40. Breitgaſſe Ro. 1185. Sonnenſeite ift eine Wohngelegenheit von 3 anein⸗ 
ander hängenden Zimmern nebſt Küche, Boden, Kammern in erſter Etage belegen, 
zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. f . 


A un e n i o n „ n. 


41. Zwei elegante Reitpferde, 1 Rappen- Stute, Engländer, 
5‘ 2½ 6-jährig und 1 brauner Wallach, Langschwanz, 5/ 17, 5-jährig, sollen 
Mittwoch, den 4. Januar 1843, vor dem Hotel d’Elbing auf Langgarten öf- 
fentlich versteigert werden, wozu Kauflustige hiemit einlade. N e 
J. T. Engelhard, Auotionator. 

42. Dienſtag den 3. Januar 1843, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen die Auction in der Conditorei zu Neufahrwaſſer, welche am 27. Dezem⸗ 
ber c. nicht beendigt worden, gegen baate Zahlung fortgeſetzt werden, und kommen 
zum Verkauf: , x 

1 Spazierwagen, 1 Pferdegeſchirr, 1 gr. kupf. Waſchkeſſel von 300 Quart 
und mehrere kupf. Kaſſerollen u. Keſſel, 6 Hängelampen, Aſtrallampen u. Leuchter, 
1 Hauslaterne, 2 meſf. Klingelleuchter, einige Dutzend birk, pol. Rohrſtühle, 2 
Spiegel in gold. Rahmen, 108 Schildereſen, 1 Schachſpiel von Gußeiſeu, eine gr. 
Quantität porz. u. fay. Speife und Trinkgeſchirre, Gläſer, einige Satz feine Dam 
nen und ordinaite Betten, Bettgeſtelle, 1 Schlafpelz und mehrere Gegenſtände. 

Fiedler, Auctionator, 
Röpergaſſe M 475. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
e Mobilia oder bewegliche Sachen. 
45. Ein Wachtelhund wird Böttchergaſſe No, 239. verkauft. 


Ar > > 


-) 


J wuͤnſchen und Karten zu bitligen Preiſen 


8 
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44. Beste weisse V V ach slichte empfiehlt A. Kuhncke, 
Holzmarkt No. 31., das 2te Haus v. d. Töpfergassen-Ecke. 

45. 1 Schlafbank 215 Rthlr., 1 ſchöner Klapptiſch 317 Rtbir., 1 zweithür. Klei⸗ 

derſpind 5 Rthlr., 1 geſtr. Kommode 215 Rehlr., ſteht Frauenthor 674. zum Verkauf. 

46. Malzkeime zum Viehfutter find zu haben Pfeffe ſtadt No. 124. 

47. Holzgaſſe No. 10. 1 Treppe hoch ſteht ein Flügelfortepiano und Epheu⸗ 

vorſetze billig zum Verkauf. 2 RS 

46. Hochlaͤndiſch buͤchen Kiobenholz pro Kiafte: 7 Thlr. 20 


Sgr., klein gehauenes Bachendon in /, ½ und Han: 


zen Kaaftern A 8 Thlr. pro Klafter wie auch acht 


— 


bruͤckſchen Torf die Ruthe 2 Thlr. 15 Sgr. Alles zu dieſem 
Pieiſe ftei vor des Käufers Thür verkauft A. L. Gieſebtecht, Laſtadie No. 462. 


49. Gepreßte Geſangbücherlederdeckel a Stück 4 Sgr. 9 Pf., a Dev. 1 Rthli. 


20 Sgr. empfiehlt C. O. Prinz, Erſten Damm No. 1125. 

50. Jopeug. 728. ſteht ein ſtarkes altmodiſches Kleiderſpind billig zum Verkauf. 
51. Gutes hochländiſches Klobenholz iſt Iften Steindamm No. 371. zu verk. 
525 Ein guter leichter Reiſewagen ſteht vorſtadtſchen Graben 46. zum Verkauf. 
53. Sämmtliche brauchbare Utenſilien einer Tabacksfabrik nebſt den anwendbar⸗ 
ſten Recepten zc. ſollen billig verkauft werden durch den Herrn Emil Bach in Stadt 
ebieth No. 142. 
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8 5˙½ Zum bevorſtehenden Jahreswechſel empfehle 


Heine große und ſchoͤne Auswahl von Neujahrs⸗ 


F. G. Herrmann 
ſtgaſſe No. 10 14., nahe d. Glockenthor. 


0 5 Gei 
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55. Frische grüne Pommeranzen, Citronen, Arrac.de Goa, 


* 


weissen Arrae à 15 Sgr. pro Flasche, ächten Jamaica-Rum, Marachino ächt 


ital., Punsch u. Grog-Essenz, Bischof-Extract, franz, roth u. weisse Weine 
empfiehlt in besonders feiner Qualité billig 


Carl E. A. Stolcke, Breit- u. Faulengassen-Ecke. 
56. Hinter dem Stadt⸗Lazareth 575. iſt weg. Mangel an Raum Heu zu verk. 
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